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Beschreibunq der Funktionen

FUNKTION 14 : Manuelles Starten der Funktionen

F 14

MAN START

ZahI:12

000

TEXT

Zah I Wert TEXT

1 0--)3 WAHL :

Oiese Zaht bestimmt was mit R.M.G.

ä":":i:li: *"o
'l = R.M.c. startet Funktion 00
( sroP )
2 = R.M.G. startet Steuertaste
einmal ig.
3 = R.M.c. startet Steuertaste
wiederholt. Solange die R.M.c.-
Taste eingedr{lckt ist, wird die
Steuertaste immer gestartet, wenn
die "WARTELISTE" filr
Glockenausf{lhrungen leer ist und
keine Glockenausf ilhrung I äuf t .

2 A-->99 Dies ist die gewählte Steuertaste,
die ausgef{lhrt werden wird.
Zahl = 0: es wird nichts ausgef tlhrt.
ZahI > 8 : es wi rd nichts ausgef {lhr! .

Bemerkunqr :

Diese Funktion gibt es nur, wenn die Zusatzeinrichtung "TNNERES
GLOCKENSPIEL" bzw. "EIGENSEQUENZ" nicht vorhanden ist.
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FUNiKT'ION 14 . r,

F 
**1a._-.*

MAN START

ZahI : 12
0000oool

TEvm.!,\l

aCll _._--'.__- Wert TEXT

0/1

0-->7

1=ERHöHEN :
1 - die in Zahl 5 angezeisteMelodienummer wird 

";;h-;äa".Ausftihrung einer Melodie'um 1 erhöht{solange das Zeitwerk-in ä.fri aI äuft )
0 = die in Zahl 5 angezeigte
Melodi.enummer wird 

"i"t .i,isfUfrrungnicht erhöht.

l,lAHL :
Diese Zahl bestimmt was mit R.M.c.ausgeführt wird0 = nichts
1= R.M.c. startet Funktion 00( sToP )
2 = R.M.G. startet Steuertasteeinmal ig.
3 = R.M,G. startet Steuertastewiederhott- Solanse ai"-rilu.c. _Taste eingedrilekt i=t, -*irä 

ai"Steuertaste immer gestartet, wenndi" "WARTELrSTE" fürGlockenausführungen Ieer ist undheine Glockena.,=ittt 
"r-,rrs- 

f ilf t.4 = R.M.c. startet die in Zahl 3angezeigte Melodie 
"irrr,rn"t ;;..'5 = R.M.c.. startet Ji;";;'rä,rr 3angezeigte Melodie wiederhoi t ;solange die R.I,i.c. -faste "iigearücktl"t, wird diese Melodi" s"=;ielt.5 = R.M.G. startet die t"-ilirf Sangezeigte Melodie einmal is; nacha.m

9i:.":lodie eespiert,";;;;; ist, wirdZahl 3 um eins erhght, =o-ä*==nächstes Ma1 eine .rra"r"-uJioal"gestartet wird.
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7 = R"l"t.G. startet Melodie sequen-
tiel1 wiederholt. Solange die
R.M.G. -Taste eingeCrückt ist, werden
aI Ie Melodien nacheinander gespielt,
beginnend mit der in Zahl 3 angezeig-
ten MeIodie.

3 0 -->24/99 l4EI,Qu_E: Fal is Zahl 2 sleLeln 2 oder 3 ist,
ist dies die gewä.h1te Steuertaste.
Zahl = 0: es r^rird nichts ausgef {lhrt
Zahl > 8: es wird nichts ausgeftlhrt
Fal Is Zahl 2 gLeich 4,5,6 oder 'l , ist dies
die gewählte Melodie.

4 0-->59 MINUTEN: Zeitwerk in Minuten
S"1"-ge dieses Zeitwerk 1äuft, wird der
CAMPA-2O00 wiederholt die in Zahl 5
angezeigte Melodie spielen. Dieses
Zeitwerk wird beim Verlassen dieser
unkt ion gestartet .

5 0*->24/99 MELODIE: Melodie, die wiederholt zu
=pi*I"n i=t, solange das Zeitwerk in Zahl
4 läuft. Diese Zahl wird je nach Zahi 1

erhöht ode:: nicht.
Bemerkunq :

Diese Funktion is nur vorhanden, wenn das Gerät mit der Zusatz-
einrichtung "rNNERES GLOCKENStrTEL" bzw. "ErGENSEeuENz" ausgerlls-
tet ist.
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Beschreibunq der Funktionen

q(JNXl!_aN_€: *LUlen des Daturns-
P rü!ef: {e_q_ Ee4_rer:l,i'l-i nt e r s t at us-

F 15

DATUM

Zahl:1234

010100 0

TEXT

Za}:.L I,Jert TEXT

1-->31 DATUM

1-->12 MOMAT

00-- > 99 JAHR

!n I uIl

Korrektur oder Pr{lfen des
Datums
Jahr 00 = 2000

4 0/1 SoMM.=1/WINTER=0
Frtlfen des Sommer/W inter-
zei tstatus .

0 = Winterzeit
1 = Sommerzeit

Bemerkungt

* Bei Geräten, die mit auf einen Sender mit Datumkodierung
(DCF, MSF oder TELECODE) abgestimmter Funksteuerung
ausger{lstet sind, brauchl nan das Datum nicht zu korri-
g:i eren .

- Der Sommer,/Winterstatus wird mitteis der in Funkt ion 1 9

ange.z eigten Daten berechnet.

- Beim Verlassen dieser Funktion werden die Sekundenzehntel
und -hundet'tstel der internen Uhr auf NuIl gestelIt.

1

2

3
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Eeschre i bung d.er Funht i onen

FUI'{HTION 16 : Oslerdatutn

F 16

OSTERDATUM

Zahl: 1 2 3

010100

TEXT

Zah 1 Llert TEXT

1 -->31 DATUM

1-->12 MONAT

00-- > 99 JAHR

OSTERDATUM

Bemerkung

- Diese Funktion dient nur zur Information (es können
keine Anderungen angebracht werden) .

- Das osterdatum wird anhand der in Funktion 15 angfezeigten
Jahreszahl automatisch berechnet.

1

t

?
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TUNKTION l T ,

17
DATUMSPEz;

fnsta I 1 ateurprogramm
Benut zerprog:ramm Tage der Woche

i nsgesamt

1!1
'7t,]

I

!1
t1

I

1
,1

!1!
t1l

ll

1

1

I:-:_
Qq t

I

t1:
t'7 1

ll

It
ll
lt

LILI
DlDr rta.

ll

!TIA:
ID!E!
ltl. .--.-. 

- 

j

NIS
T'I I NI

I

t

I

I

!1
t 12
t -----..----'-----_

L
31

lp'::.:
I Qo r t:
Itr

t-
12

I

t

I

l4

t sr
!

n-r
ö-'

I

t -Ä-r 
'r i rrr J i:

I It

Priorität Startdatum d. Ze i tabs . Enddatum d. Zeitabs.Rang:nummer

li1-erbei qib! es zwei MöqI ichkeiten :

1 ) prtifen der Datumspezifikationqq

Nach Drücken der Taste erscheint eine Datumspezi_fikation (siehe eemerkung) ;i;:;;;" auf der Anzeise.Mit der Taste kann man sich die verschiedenen imGerät gespeicherten Datumspe=i;ik"iionen ansehen.tv*nscht *an keine Korrekturen ;;;;;.insen, so mussman die Taste ,p, dr{lcken
INSTALLATEUR: fnstallateurprogramme sind pro_BENUTZER : gframme, ,lie mit-ä"n Funktionen 5, 6und 12 ei.ngegeben worden sindlBenutzerprogramme sind pr"gili*",

die {lber die Benutzerprogrammierung

'AGE 
pER r^rocH', :ilfi?:ff"r:;:o;:,=;::;", ; .":""mi't dieser- D;tu;;;ezi f j.kation

vez-bundene p:-ogra**" ausgeftihrt
pRroRrr'r , :;:iil ii:"5:i::,.'!/ iJ,=;lilli;lzifikatj.on dar (0__>3).
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RANGNUMMER : zeigt 3o, während htelcher Woche bzw"
in welcher Gruppe die mit dieser
Datumspezi f ikat ion gekoppe lten
Programme ausgefilhrt werden oder ob
si.e in der Sommer- oder Winterzeit
laufen werden.

ANFANGSDATUM : Anfangsdatum des Zeitabschnittes,
in der die nj.t dieser Datumspezif i-
kation gekoppelten Programme ausge-
f {lhrt werden.

ENDDATUM : Enddatun des Zeitabschnittes, in der
die mit dieser Datumspezifikation
gekoppelten Programme ausgefilhrt
werden.

2) Korrektur der Datumspezifikationen
Nachdem man die zu korrigierenden Dalumspezifikationen
gefunden hat (siehe 1), drückt man die Taste
Jetzt können hintereinander die folgenden Daten geändert
werden :

Tage der Woche
Priorität, ProgrammgruPpe
Anfangsdatum
Enddatum

(Eenutzer- und InstaLlateurstatr:s der Datumspezi-
fikation können nicht geändert werden. )

Fllr die Korrektur der Datumspezif ikationen gilt das
gleiche Verfahren wie ftlr das Korrigieren der Programme
(siehe Funktion 5, 6 und 12) : "Eingiabe neuer Pro-
gramrne", von Anzeige 3 bis zu Anzeige 5 ) .

Löschen einer Datumspezifikation (durch Nullstel-
Iung sä.mt I icher Tage Cer Woehe ) ist unmögl ich-

Wllnscht man keine Korrekturen anzubringen, so muss man
die Taste 'P' dr{lcken

Bemerkung :
Beim Programmieren in Funktion 5, 6, 12 und bei der
Benutzerprogrammierung werden die programmierten Daten
in zwei Teile eingeteilt.
1. TeiI: enthäIt, was geschehen muss, den Zeitpunkt des

Tages, zu dem dies geschehen muss sowie einen Hinweis
auf den zweiten Teil.

2. Teil: die Datunspezifikation: enthält die Prio-
rität, r^rie sie eingegeben wurde (Instal lateur
<--) Benutzer) und eine Spezifikation des Tages, an
dem der Programmpunkt auszuf{lhren ist.

Wenn sich währenC der Programmierung ergibt, dass der
Datumspezif ikationstei I einem bereits bestehenden
entspricht, wird keine neue Datumspezifikation erstellt
und der erste Teil des Programms bezieht sich auf die
bereits bestehende Datumspezif ikat ion.
Irn Korrekturverfahren verbessert man also den Datum-
spezifikationstei 1, der mehrere Programme zugleich
beeinflussen kann.

1

)
?
A
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Fulr{fl-QN_ 1 I : _p_{-q!e4- ctqr*eh!-l{en pr iori t4ren
F 18

VORRANG

Zahl : 12 3

000
TEXT

o--

>2 FUNKT. S :priorität f{lr Funktion G

>2 FUNKT.12 :priorität ftlr Funktion i2
> 2 FUNKT.5 :priorität filr Funktion 5

It-

3 O--

Bemerkuncr

Diese Funktion dient nur zur rnformation (es könnenkeine Anderungen angrebracht *".a"r, j . 
--

Diese Funktion gestattet, für jede Art von program_mierunq getrennt nachzuprilfen, welche priorität indiesem Augenblick aktir- i=i.-
Die Priorität ist ein Tei I der Datumspezifiifikation einesProgramms (siehe Funktion 1i.).Nach Mitternacht,
nach Anderung des Datums (Funktion 15), 

)

nach Anderung des progru.*nta9=,
nach Anderung der erogrammwoche bzw. programmgruppenach Eingabe eines prägranms
werden sämtliche palumÄpeziiit.tionen der programne,die sich auf diesen fag-beziehen (die dem ,Tag derWocher, der 'Rangnummei' und, dem ;z"itr".,*, entspre_chen) , geprüft. Die oatumspezi fikat iorr, -äi" 

in diesGruppe die höc;=t;';,;;;ili;=;:: i;il ]"1i,5'f;"ii,*:;:'welche Priorit&t an diesem Taq oi.l t - prnc.einer "i"ä.ln"r"r, priorität,l3r3;;';" äi;g:;-il]n*,li"n.ausgeftlhrt' Fttr die drei Arten von programmen (Kon-tinue-, Glocken- und Merodieprogramme - Funktion 5, 5und 12) wird dieses Verf ahrer, ="p"r"t wied.erholt.
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Datumspezifikation der programme, die die priorität 3besitzen, spielen keine RoIr.e beim Bestimmen der prio-rität des Tages. priorität 3 bedeutet nur, dass diesesProgramm immer ausgef {1hrt wirdi sie beeinträcht igt dieAusf iLhrung der anderen programme tiberhaupt nicht.
Von den Programmen, die der Datum- und prioritä.tsspe_
zifikation di.eses Tages entsprechen und daher auszu-f{Ihren wä.ren, kann man mit den Zahlen 4 und 5 inFunktion 33 noch bestimmte annulliert werden.
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Seschreibung der Funkt ionen

FUNKTION 19 : Umschaltdaten Sommer/Winterzeit

F

s o. /
19

i^f I. DATUM

Zahl:

01010101

TEXT

1-->31

1-->12

DATUM

MONAT

1 -_>31 DATUM

1-->12 MONAT

)Datum Idinter
)

) --> sommer

) Datum Sommer
)

) --> winter
Erläuteruns :

Diese Funktion stellt die Daten dar, wenn von Sommer_ aufWinterzeit urngeschaltet wird od,er umgekehrt. Diese Funktionwird benutzt, um die umschaltdaten für die winter/Sommer-zeit-Korrektur manuerl auf andere Tage einzuster.len arsdie jen j.ge welche automat isch bereehnÄt werden.Die Urnschaltung ist wie folgt :

SOMMER
9{TNTER -- ) SoMMER : 2.00 Uhr wird 3.00 Uhr

rn den folgenden Färren ändert sich der rnhalt d.ieserFunktion automatisch mit den in Funktion 33, ZahI ? ein-gegebenen Daten :

1) bei Anderung des in Funktion 15 angezeigten Datuns2) beim Jahreswechsel
3) wenn man in Funktion 30 code 100.000 oder 200,000eingibt.
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Bemerkunq :

Bei Geräten, die mil Funksteuerung ausger{lstet sind und die
auf ej.nen Sender mit Datumkodierung (DCF, MSF und TELECODE)
abgestimmt sind, werden diese'Daten nur benutzt, wenn die
Information des Senders im Augenblick der Umschaltung
infolge Störungen länger aIs 3 Stunden unbrauehbar ist. fn
diesem FaII ist es also auch wichtigt, dass die Zahl 7 der
Funktion 33 auf den genauen Wert eingestellt ist.



Eeschre i bunq der Funlii i onen

rq'UNKTIoN 20 : Tg:f_de_f--Ep-S-t]-"-!ül Progra,rnmq

20
VERSCH T.IOCH ENDE

Zahl :

TEXT

1--)? WOCHENTAG 1 =MO
Diese Zahl bestimmt den Tag der Woche ftlr
Programme; wenn der Tag der Woche in einern
Programm glei.ch dieser Zahl ist, kann es
ausgef {lhrt werden.
1 = Montag
2 = Dienstag
3 = Mittwoch
4 = Donnerstagl
5 = Freitag
$ - Samstag
7 = Sonntaqt

qI iÄ1a!€r'rng :

Bei normalern Betrieb des Gerätes entsprieht diese Zahl dem
Tag der ü'ioche der internen Uhr. Man kann diese ZahI aber
rnanuell ändern, so dass der Tag der Woche zur Ausfilhrung der
Programme nicht gleich dem der l'loche der internen Uhr ist-

z.B. : Himmelf ahrtstag f ät lt auf einen Donnerstag-
Man wllnscht die Läuteprogramme wie am Samstag und Sonntag
auszuftlhren. Hierzu gentlgt €S, am Mittwoch (am Tage vor
Hirnmelfahrtstag) die'Wochenendkorrektur' auf 'Samstag'
(ZahI 'l = 5) einzustellen.
Am nächsten Tag werden automatisch die Sonntagspro-
gramlRe ausgeführt ,

Am Tag nach d.er Ausfllhrung der Sonntagsprogramme wird der
Programmtag wieder dem Tag der Woche der internen Uhr gleich-
gestelit.
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Fel 1s der Tag ,-,ier if,cche f {1r programme
der Woche der internen Uhr- ist, erscheMeldungen abwechselnd auf der ruhenden

nicht gleich dem Taginen die beiden
LDC-Anze i ge .
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Beschreibung der Funktionen

ruti{'r|L_2] : t

F 21

PROGRAMMGRUPPE

Za}:,I :

TEXT

ZahI WeTt TEXT

,1 1__)9 WOCHENNUMMER
CNUPPgNNUMMER
0=S+W.1 =WJ.2=SO
Diese ZahI ste1lt die geltende Rangnummer dar.
Zur Ausf{lhrung eines Programms muss seine
Rangnummer gleich Zahl l der Funktion 21 sein.
SoIIle die Rangnummer eines Programmpunktes
Null sein/ so wird dieses Programm jedoch
unabhängig von Zahl 1 in Funktion 21 aus-
gef {lhrt.

Bemerkunq

Bei automatischer Verkn{lpfung der ProEramne mit der I,JI/SO-
ZeiL {lbt die Veränderung dieser Zahl keinen Einfluss aus.
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Bescfrreibunq der Funkt ionen

FLr!!Ä!IQ!L 22 : Eintei luns der Prosramnsruppen

F 22

GRUPPENEINTEIL

'LAN L :

TEXT

Zah 1 lrlert TEXT

1-- > 9

0-->2

ENAAE!.piese ZahI ist die Höchstzahl, die die
Rangnummer (Funktion 21 ) betragen kann;
sie zeigt die ZahI der Programnwoehen
bzw. -gruppen an.
wenn die Rangnummer gleich dieser Zahl
ist, wird sie bei der nächsten Erhöhung
auf 1 gestelit werden.
Bei Verknllpfung mit der WIlSO-Zeit wird
diese Zahl nicht wiedergegeben.
Ist diese Zahl gleich 1, kann beim
Eingeben der Programme (Funktionen 5, 5

und 12) keine Rangnummer eingegeben
werden; die Rangnummer dieses Programm-
punktes steht dann automatisch auf NuIi.

0=t^]o.1=GR.2=S/W. :

0 = Programmwochen: wöchentliche
automatische Erhöhung der Rangnummer
in Funktion 21, beim Ubergang vom
Sonntag zum Montag

't = Programmgruppen: Die Rangnummer in
Funktion 21 ändert sich nie automa-
tisch.

2 - Automatische Verkn{IPfung der
Progirarnme mit der WI /SO-ZeiL. Die
naF-Frrhh^e .i 

^ 
r"'-L* i nn 21 i <+nqll\Jll urrlrrle r

automatisch ein während des Winters
und zwei während des Sommers.



Bemerkung

Zur Ausf{lhrung eines programms muss seine Rangnummergleich Zahl 1 der Funktion 21 sein. Soiite die Rang-
nummer eines Programmpunktes Nu11 sein, wird dieses
Programm jedoch unabhä.ngig von Zahl '1 in Funktion 21
ausqef tlhrt.

l,lenn ZahI 1 der Funkt ion 22 grösser ist als ein oder
wenn Zahl 2 der Funkt ion 22 gleich 2 ist (sommer/winter-
Verkntlpfung), wird auf der ruhenden LCD-Anzeigegrezeigt, in welcher l,loche bzw. Gruppe man sich bef indetoder ob die Sonmer- oder Winterzeit giit.
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Bescl'ii'e i bunq der Funkt i cnen

F qryl_{l*LqN ?3 : Zett_rye:!_ f {_ir_Kont tÄge_+ltaEqnq 1 (manuelle Bedienung)

') :)

KONT MAN ZE IT

ZahL :

00:01
TEXT

00-->23

00--)59

DAUER STUNDEN
DAUER MINUTEN ) Dauer des
Stunden und Minuten bzw.
Sekunden
Dl_qEg_xlÄgIEN )
pAU_EE_SEC.

( Funktion 81,4)

LEL

in
twerkes in
Minuten und

Arbeitsweise: zur Bedienung dieses zeitwerkes werden dieTaste'E' (mänuelle Bedienunqr) und ZahI 1 inFunktion 9 benutzt, die nur Kontinueausgang 1beeinträcht igen.
fmmer r4enn man die Taste '8, drllckt (bzw. ZahI1 in Funktion 9 ändert) und die Stefi""g-a".
manuel len Bedienung verä.ndert, wird dieJesZeitwerk mit dem in dieser Funktion besiimmtenf,lert gestartet. Wenn dieses Zeitwerk wiederauf Nul1 kommt, kehrt der Kontinueausgang t zuseiner RuhesteI Iung zurück.
Es sind zwei Ruhestellungen möglich: ,AUTOMA_
TISCH' und 'MANUELL AUS': Man kann di;-;;_wtlnschte Ruhestel lung programmi eren

: Mit äer Taste ,E, stelltman die Bedienung auf die gew{lnschte Ruhe_stel lung ein. Mair hätt diäse Taste einge_dr{lckt und drtlckt dann k_urz dia Ta<ro r!-\rBemerkunqr: rqrL= u

- wenn diese Funktion auf NurI eingesterrt ist (Stunden +Minuten = 0 bzw. Minuten + sekunä€D = 0), wird. diesesZeitwerk nicht sestartet und bleibt die'eeJi";";;:;ii ar"ei.ngegebene SteI lung eingestel lt; man kehrt nicht zurRuhestel lung zurück
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Beschi'e i bunq der Funk t i or,en

F'Ul'iKTION 24 : Rqakt i.onstasten

F 24
REAKTIONSTASTE

Zahl : 34
05 05 00

'nE'Y.rr

Zah I Wert TEXT

5-->99

5-->25

SEK. :
ZeLlu in Sekunden, worauf das Gerätnach Bedienungi einer Taste bzw.eines Schalters zur{lck in dieRuhestellungr kommt (Zeit_ und
Datumangabe auf der AnzeiSe).
Diese Zahl gibt auch die äeit inSekunden an, während welcher der
CAMPA-2000 nach Drücken einer Tastein der Benutzerprogrammierung
bieibt.

1/10 sEK.:
Ze i t in Zehnte I sekund.en, während,welcher eine Taste gedr{lckt werdenmuss, bevor das Gerät dies bemerkt.Mit dieser Zahl bestimmt man auchdie Geschwindigkeit, mit der ej.neZahl erhöht bzw. verringert wird,
wenn nan bleibend eine Tastedrtlckt.

Bemerkung :
Fal1s Schaltdraht J1" (write enable)entfernt ist, gi It diese Zeit fl-trdie Tasten B, C, D, E ui-rd f ür ciieTaste 'P', um in die Benutzerpro_
grammierung zu geraten.
FaIls Schaltdraht J1 (write enable)angebracht ist, giIt diese Zell nur
f tlr die Taste 'p' , um in das
Progrrammierverfahren zu geraten.
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Zahl

3

Wert TgÄ-T.

J

1/ o

0-->1

qzLE_Rqc_{._:
Hiermit kann die Mögliehkeit, dieder Kunde hat, um im CAMpA Datenverändern zu können 

"J;;-"i"rrt, €in_
.bzw. abgeschaltet *"rJ"rl-'1 = Benutzerprogrammierung einge_scha I tet
0 = Benutzerprogrammierung abge_schal tet
DAUER MINUTEN:
DAUER SEK. :
M.i-t dieser Zahl kann man die Dauerwä.hlen, die zu ei"", A"=tiiit"r,Stelluns des Drehschali;;; ägehört
0 - Dauer-1-2-3_5_?_10 Minuten bzw.
, l"krnden ( Funkti"" ai;;j| = r;auer_1_3_5_10_15_20 Minutenbzw. Sekunden f f""fotio.,'St,Sl
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Beschreibunq der Funktionen

[U.ry6']lLo_\L _49- : P_r{lf en deg_tqq!s!ener_!44s,

F 29

FUNKSTEUERUNG

Zahl: 1 23 45

00 00 00
TEXT

Zah I i4ert

1

2*

0--)59 Sekunden vom Sender mit Daturnkodierung

0-->7 Empfängerstatus ftir Sender mit Datum-
kodierung: gibt den Zustand der Synchro-
nisierung zwischen Sender rnit Datum-
kodierung und CAMPA-2000 wieder.
0 = kein Signal, Störung
1 = Pulse OK ,/ warten auf 1. Synchro.

Die gr{lne Leuchtdiode bleibt kurz
I euchten .

2 = 1. Synchro OK / warten auf 2. Syn-
chro. Die gr{lne Leuchtdiode bleibt
1ä.nger brennen .

3 = 2. Synchro OK / warten auf 3. Syn-
chro.

4 ' 3. S:'nchro oK / warten auf 4. Syn-
chro "

5 = 4. Synchro OK / warten auf 5. Syn-
chro.

5 = 5. Synchro OK / warten auf 6. Syn-
chro.

'l = Synchronisierung beendet. Die
Zeit des CAMPA-2000 wird nach der
Senderzeit gerichtet.

" ZelL auf der Anzeige = OK
grtl.ne Leuchtdrode leuchtet unun-
terbrochen.



0-- > 5

o-- ) 7

5n u-- r 2

1't1

Gibt die Art des Senders mit Datum_kodierung und*di. 
";;;;inä,i"" Daten an:0 = DCF Bit = 0 

----'*'a'r
1 - DcF Fi+ - 1

? = TELECoDE ;;; = 0
I = TELECODE Bit = .t

4-MSF
_ 2. n"J;,o;?it=.j. = Q

5 = MSF i. pegel Bit = ,l

2. pegel Bit = 0b = MSF 1. peqel Bit = ,l

2. pesel Bit = i 
-

Gibt den Send.*ltyp .rr, der bei Funk-
::;::il"fl,:ä: senäer Är."J'pitumkoaieruns

3r;nf"jln:i3l:t' Störune oder sender noch

1=TYP1:MINUTENPULS2=TYP2:MINUTENPULS
3=Typ3:r,liNureNpul,s
4=Typ4:MTNUTENPULs
(MSF)
5=TVIrq

6=TYpE

7='rvc1

8=Typ8

0 = Die
stabi i

= 1 00 MSEC
= 200 MSEC
= 300 MSEC
= Rnn t,drav v v utöl1u

SEKUNDENPULS 59 =

^_..1.9I 
MSEC (rc2As 

)SEKUNDENPULS 59 FEHLT

^_-_ IIELECoDE, DcF)
SEKUNDENPULS O =800 MSEC

SEKUNDENPULS 1 =800 MSEC (rlwvB)
NUR MINUTENPULS

Zeit des CAMtrA_2000 ist
1 :-Die Zeit des CAMpA_2000 be_schleunig,t, um auf "i.".-iä*a",ohne Datumkodi
sieren rung zu synehroni_
2..= Die Zeit des CAMpA_2000 ver_zögert " um auf
oalumkoa il,;; ;i":;":;:::;=?:::" 

.

- ?ffiff";;ü*ffiä,,n.l3lriid::.i=[:"" die Zusatzeinrichtuns

- fn'dieser Funktion kann man nichts verändern.

Bemerkunq :
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Der CAMPA-2000 besitzt zwei Möglichkeiten, um auf einenSender zu synchronisieren:
- synchronisierung auf einen sender mit Datumkodierung:

Die Zahlen 1, 2 und 3 erteilen Auskunft über diese
Synchronisierweise. Bei.m synchronisieren nbernimrnt
der CAMPA-2000 die ZeIl und das Datum, die vorn Sender{lbermittelt werden.

- Synchronisierung auf einen Sender ohne Datumkodie-
rung: Die Zahlen 4 und 5 ertei len Auskunf t {jber diese
Synchronisierweise. Der CAMpA-2000 wird auf die
Pulse des Senders nur auf plus bzw. minus 30 Sekunden
synchronieren, indem er während einer bestimmten zeil
schnel Ier bzw. Iangsamer Iäuft.

Der Empfängerstatus 3 bis 6 wird zur zusätzlichen Kon-tro1le der von einem sender mit Datumkodierung {rbermit-
telten rnformation benutzt. FaIIs diese rnformation bei
Eingang in Status 3 bis auf die Sekunde genau ist, wirdsofort nach status {lbergegangen. SolIte innerhalb der
Zyklen 3 bis 7 ein Fehler in die rnformation einschrei-
chen, so kehrt das System nach Status 3 zur{lck.
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E

FUIIKTTON 30 : eede]L]rt&lrqn

F 30
CODEFUNKTION

CODE

000000
TEXT

CODE ist eine ZahI zwischen 000000 und 77i.t7.1

CODE FUNKT]ON

000200

100000

101000

SOFTWARE RESET :
Nach Eingabe dieses Cod.es wird sofort eint'reset tt erzeugt .
!ASS!5-N-!-"&IUWR 

OGR A MME :Der Inhalt der erogy"ffift"nktionen 5, 6 uncl12), der Inhalt dei Jt"""ii.sten und der Textzu den Steuertasten 
^";J"; 9e1öscht und derInhaIt der Funktionen *i.ä ""f einen bestimm_ten l.Iert eingestel I t .Siehe hierzu das STANDARD_LADEMUSTER auf dernäehsten Sei te.

Die in Funktion 10 angeze igLe 7.eir .j,.r ,i _Funktion 11 übertau.g"ra 
i-J -:iL irri(i in

Die Ruhesteliung dei manuellen Bedienung des
1?1:lll"Y??""s 1 wird ";i-iouro"orrscH,erngestellt.
eemerkrug, di._:_".,nktionen, die nicht irnSTANDARD-LADEMUS''* genanii werden, werdenauch nicht verä.ndert ] Fü;-"ine kompletteInitial isierung des ceräil=-.U==en dieseFunkt ionen aIso. noch n"=orä*rt init iaI j.siert
ä;rffä 

. 
zllies ei 1t fü;-Ji;-iunktto,,",,-iö., -rs,

PÖEcltEs_PeE_ EjRocnar,lMe :

?;l :*:tl^?:: i1"siä^*' (Funktionen 5, 6,iz) wrro gelöscht.

^:Der rnhatt der K""ti;""_z"T;;ärke wirdgelöscht (die Ausgänge *".J"r, hierdurchabgeschaltet).

102000
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CODE F|JNKTION

103000

200000

201000

2A2000

400000

INITIALISIERUNG'IEIGENSEQUENZ'' :
Das ganze EEPROM wird gelöscht und
ein Erkennungscode f{lr die Zusatze
"EfGENSEQUENZ" eingetragen.
Der Schaltdraht WRITE PROTECT darf
zusätzl ichen gedruckten Schaltung
vorhanden sein,

es wird
j. nr i. chtung

auf der
nicht

@:
Die Funktionen und proqramme werden vom
externen (auf der zusätzlichen gedruckten
Schaltung befindlichen) EPROM aus in den
inneren Speicher geladen. Dies ist nur
mögl ich, wenn die Zusatzeinrichtung ,'LOAD_
PATTERN" (Lademuster) vorhanden ist.

B4M IN EEPROM LADEN :
Die im inneren Speicher befindlichen Funkt-
ionen und Programme werden in den externen
(auf der zus&tzlichen gedruckten Schaltung
bef indl ichen) EPROM llbertragen (InitiaI i-
sierung der Zusatzeinrichtung "LOADPATTERN" ) .SobaId der komplette Inhalt des inneren
Speichers in den EEPROM eingetragen ist,
werden der innere Speicher und der EEPROM
nochmals miteinander vergl ichen. FaI 1s sienicht identisch sind, erscheint die Warnung
"SPEICHERINHALTE NICHT IDENTISCH" auf der
Anzeige. Sind sie identisch, so wird ein-fach nach 30 zurllckgekehrt.
Der Schaltdraht WRITE PROTECT d.arf auf der
zusätzlichen gedruckten Schaltung nicht vor_
handen sein.

VERGLEICHEN DES RAM MIT DEM EPROM
Oi" f""t neren
Speicher werden mit dem Lademuster im EpROM
vergl ichen (mit cier Zusatzeinrichtung "LOAD_
PATTERN" )
Falls der Inhall des EPROM und des inneren
Speichers nicht identisch sind, erscheint die
WaTnung "SPEICIIERINHALTE NICHT IDENTISCH'r aufder Anzeige. Sind sie identisch, so wj.rd.
einf ach nach 30 zur{Ickgekehrt.

HARDWARE TEST :

Nach Eingabe des Codes leert sich die An-
zeige. fndem man die Taste d.auerhaft
dri-tckt , w i rd der Hardware-Test ausgef tlhrt .
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CÖDE FUNKTIOI.l

401000

403000

410000

430000

EEEg!-s-!ryq_EBB9,B: sÄry,_E& :Zahi 1 : Bei netzauifal 1 oder beProzessors r^rird dieser Zä.h1erhöht.
ZahI 2 : Immer wenn der Empfänger nicht mehrsynchronisiert ist (nachdem er erst- --'

synchronisiert ger4esen ist ) , wird JerZä.hler um 1 erhöht.

i "reset" des
eruml

Zahl

Fehler 1 : EPROM fehlerhaft
Fehler 2 : Daten gelöscht
FehIer 3 : RTC-Fehler bzw.
FehIer4:Batterieleer
FehIer 5 : Speisung
FehIer 6: "scheduIer"

3 : ZeigL die Nummer des letzten Fehlersan. Nachdem man diese Funktion rr"rla==",hat, werden diese Zahlen auf 0 gestelit. -

Antennenfeh 1 er

Fehler i :,'stack overflow"
Fehl.er 8: "watchcloqr "

START pES ZYKLTESHEN_jEET]q :Die Relais werd"r, g;mäss einen aus 32Schritten bestehenden speziel len Testmustergesteuert . ._ Dies ermögI icht z.B. die :Äusf ühr_ung von Störungstesten. Der Test wird Drückender Taste gestoppt. Nach 5 Minuten wirddieser Test autematisch stoppen

DRUCKF9NKT r or!__&_l&qarA$f NHALr :Der Inhal t der funt[ i orren- rin.f programme 
w j. rd(tlber die Zusatzeinrichtung "coMpüTERierrunc,, ;zum Drucker gieschickt.

ANZETGE pES "ToccLE*lEEggA_e@ 
:Nach Einsabe dieses E"d"= *l;e-äüade7ruhenden Anzeige statt der Zeit der rnhaltbestimmter-speicherplätze gezeigt ( 10 Bytes inHexadezirnalschr.eibung) . ei te c;de;, -dl. 

*.r,hiernach noch in die Funktion 30 "i"giit, sinddann Adressen in oktal f{lr den ,,a"U"Jglr,,.
FaIls man aber wieder- den Code 43000ö-eingibt,wi'd der "debugger",abgeschaltet und die Zeiterscheint wieder auf där ruhend,en enz"ig".
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CODE FUNKTION

431OOO ANZEIGE DES "TOGGLE DEBUGGER'' IN BINAR :
Nach Eingabe dieses Codes wird auf der
ruhenden Anzeige statt der Zeit der Inhalt
bestinmter Speicherplätze gezeigt (2 Bytes in
Binärschreibung). Alle Codes, die man
hiernach noch in die Funktion 30 eingibt, sind
dann Adressen in Oktal für den "debugger".
Falls man aber wieder den Code 431000 eingibt,
wird der "debugger" abgeschaltet und die Zeit
erscheint wieder auf der ruhenden Anzeige.

44OCOO STOPPEN DER ECHTZEITUHR (REAL TIME I-LgIÄI
Nach Eingabe dieses Codes wird die ECHTZEITUHR
im RAM-Chip qiestoppt . Beim Abschal ten der
Spannung wird der Ram-Chip keinen Strom aus
seiner internen Batterie mehr verbrauchen und
das Gerät kann also ftlr ).ängere ZelL auf -
bewahrt werden. Beim Einschalten der Spannung
wird die ECHTZEITUHR wieder automatisch
initialisiert-
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STANDARD_ DEMUSTER ADEN M] coDE 100000

FI]NKTION NR. INHALT

D / 1 PROGR.
0/1 STUNDENSCHLAG
0/1 KONTTNU.
ZYKL. MELODIE
MANUELLES STARTEN
GRUPPENEINTE]LUNG
KONT. MAN. ZEIT
REAKTIONSTASTEN
SPEZ. BEERDIGUNG
EINSCH. VERZ. GL
AUSG .1 / 4-STuNDENSCHLAG
AUSG .1 / 2-STUNDENSCHLAG
AUSG. 1 /'l -STUNDENSCHLAG
GESCHW. STUNDENSCHLAG
NACHTABSCHALTUNG
VERSCHIED. EINST.
5 -8 ANSCHLAGZIdISCHENZEIT
1 _ 4 ANSCHLAGZWISCHENZETT
5-8 HAMMERIMPULS
1 -4 HAMMERIMPULS
VERSCHIED. KONTR.

TIMING BLOCK A

TIMING BLOCK B

TIMING BLOCK C

RELAIS LAUTEN
RELAIS BEIERN (ANSCHLAGEN)
RELAI.S SPEZIELL
RELAIS KONTINU.
7O-71 HAMMERSPERRE
RELAIS MELODIE
ZAHL PROG.
MOGLICHKEITEN

tt
F8
F9
F 13
F 14
F.22
E. ,?

F24
F32
F 33
F 3.1
F 35
F 36
F 37
F ?A

F40
F41
F42
F43
F44

F45
F46
F47
F 48
F 49
F50

F 51
F52
Er q?

F54
F55
E' 6A

F 57
F58
r59
F 60
F 61
F62

F 70
F 71
F 72
F73
F 74
F75
F80
F 81

*
6
0
0
0
0
0

0
*
1

1

1

0

0
A

,{<*****1
****{< 11***** 11
0000000
0000000*****10
00:00**
0*2A*10
0000000
1003301
0000000
0000015
00*0060
aaa4a^.tLlzz4
24*00*0
0055054
0101010
0101010
2020202
202a2a2
401+030

0510030
2310030
4110 0 3 0
5001000
0101000
0101000

*
*
*
0
n

*

U

U

00101020
0 0'1 010 2a
0 0'i 010 20
00101000
0010'1 000
00'1 01000
0010
0010
0010
0010
0010
00'l 0

020
020
020
000
000
000

I

1

1

1

1

1

00000000
00000000
0000**+*
00000000
00000000
00000000
452030**
030*11**



Bescltre ibunq der Funkt ionetl

FUT]KTION 31 i

l/ö

1 >4=UHRSL.5=KMBA
ffi der ZahI 1 werden die
f olgenden Tests ausgeftthrt :

0 = Stoppen der Ausf {lhrungen, wie
Funktion 00
1 = Test 1/4 komb. Stundenschlag *
2 = Test 1/2 komb. Stundenschlag *
3 = Test 3/4 komb. Stundenschlag *

4 = Test 1/1 komb- Stundenschlag *

5 = Test Programmblock A

6 = Test CARIOMAT ( fal ls vorhanden)
* komb. stundenschlag = Melodie +

Westminster bzw. Bimbam + Stundenschlag

CODE CARIOIVTÄII
1 = test 1/4l'lelodie Cariomat
(Zahl 3 = GruPPennunmer)
2 = Test 1 /2 Melodie Cariomat
(Zahl 3 - GruPPennummer)
3 = Test 3/4 Uelodie Cariomat
(Zahi 3 = GruPPennummer)
4 = Test 1/1 Melodie Cariomat
(Zahl 3 = GruPPennumner).
5 = Test Melodie des Cariomat
(Zahl 3 = Melodienummer)
5 = Test komplette Gruppe des Cariomat
(Zahl 3 - GruPPennummer)

31

UHRSCHLAGTEST

ZahI:

100

TEXT

0-->5

1-->5

O-- > 99 MELODIE
0
'l-->99

= Cariomat wird nicht getestet
= siehe Zahl 2

ar i omat
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Eetqegluqq :

1) wenn im Augenblick der Eingabe eine andere Gloeken_ausf ührung läuf t, bleibt diese Ausf tihrung auf der"'ARTELTSTE" firr Giockenausführungen stehen, bis dieandere Ausführung abgeraufen ist. Falrs diese Funktionjedoch sofort ausgeführt werden muss, muss man zuerstZahI 1 = 0 wäh1en und die Funktion kurz verlassen( "wARTELrsrE" wird geIöscht und während 30 sekunJenkeine Glockenausf{rhrungen über erogramm bzw. kombinier_ten Stundenschlag).

2) wenn der Stund.enschlag dadurch getestet wird, dass manmit Funktion 10 die Zeit auf der Anzeige vorstet,it,"muss zunächst die zeit ausserhalb der i-uinuter.=orrä vor_sestellt und darauf die Zeit auf Uhr 59 Mi";a;;qestellt werden. und dann wird der Stundenschlag-;e-testet. Dies gitt auch f{lr den 1/4-, 1/2_ una Sfal-St undensch 1 ag .

3) rst die Nachtabschartung aktiv (Funktion 3g), so wirdder stundenschlagtest nlcht ""=g"itihit werden, sogarwenn Zahl 3 der Funktion 3g gleich 1 bzw. 2 ist.
4) Die Zahlen 2 und.3 gibt, es nur, r^renn ciie Zusai,zein-richtung CARIOMAT vorhanden ist.
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Bescirre i bunq der Funkt i onen

{-q!r4-rl-ory-!2 : spez i e L le;---Tg!enqe I äute

F

SPEZ

?)

BEERDIGUNG

Zahi i 12345678

00000000
TEXT

Zah I Wert TEXT

,t< 
1 0-->8

0-->8

TASTE 0/1 ROM.:
i=t -die N"mmer der Steuertaste' mit der
i"f.f ? (römisches Totengeläute einlaus)
verä.ndert werden kann '
$ = keine Steuertaste f{lr römisches

Totenge I äute
I = COM A Taste 1

) = COM A Taste 2, usw."
5 = COM B Taste 1

$ = COM B Taste 2, usw.-.
Die zur Steuertaste gehbrende Leucht-
diode stellt den Zustand dar :

ieo "it : römisches Totengeläute einges-
cha I tet
igp u.lt= : rÖmisches Totengeläute abges-
chaltet

TASTE O/1 GEBL.:
Ist die Nummer-der Steuertaste' mit der
z"f,f 8 (die Mögl ichkeit, nach einem als
e"g"Ius benutzten Programmblock ein
Programm auszuftlhren (Funktion 44'3)
verändert werden kann'
Q = keine Steuertaste
1 = COM A Taste 1

2 = COM A Taste 2, usw"'
5 = COM B Tast,e 1

5 = COM B Taste 2, llsw" '
Die zur Steuertaste gehörende Leucht-
di.ode ste1 It den Zustand dar :

LED ein: Ausftlhrung nach Angelus
e ingeschal tet

LED aus : Rusi{lhrung naeh Angelus
abgreschal tet



Zah I Wert

1ö4tot

TEXT

0-->2 0=TASTE/1 -2=BEER:
Mi.t Zahl 3 wähIt man, was nach Ausftth-
rung eines aIs Angelus benutzten Pro-
grammb I ockes auszuf llhren i st ( Funkt i on
44,3)
0 = Steuertaste
1 = Programmblock B
2 = Prograrnmblock C

0--)8 AUSF.TASTE GEBTL:
Ist die Nummer der Steuertaste, welche
nach einem a1s Angelus benutzten Pro-
grammblock auszuf {ihren ist (f ai 1s Zahl
= 0)
0 = keine Steuertaste
1 = COM A Taste 1

2 = COM A Taste 2, usw...
5 = COM B Taste I
5 = COM B Taste 2, ushr...

0=TMMER/1 =BEERT. :
Zahl $ = 0: immer: römisches Totengeläute
arbeitet immer, wenn Lä.uteausgang 1 aktiv ist,
vorausgesetzt, Cass Zahl 7 = 1 (wenn in Funktion
12 ein Re1ais zugetei lt worden ist ) .
ZahI $ = 1: Bloch: römisches Totengeläute
arbeitet rrllr, w€nn in einem als Totengeläute
benutzten Programmblock (Funktion 44, Zahl 3),
Läuteausgang 1 a.ktiv wird und wenn ZahI 7 = 1

(wenn in Funktion 72 ein Relais zugeteilt worden
i s+ \

0=EINM.1 =IMMER:

*5 0/1

*51 0/1
0 - römisches Toterigeläute schaltet
aus nach Ausf{lhrung (ZahL 7 wird 0)
I = römisches Totengeläute schaLtet
qiqht aus nach Aus- f{Ih.rung

sichselbst

sichselbst

*7 0/1

0/1

Diese Zahlen qibt es nur,
Ausgang fllr das römj.sches
ist.

0/1 ROM.:
1 = römisches Totengeläute eingeschaltet
0 = römisches Totengeläute abgesehaltet

O/1 GEBETL.:
1 = Nach Ausftlhrung eines a1s Angelus benutzten
Programmblocks (Funktjon 44,3) wird das in ZahI
3 angezeigte Programm ausgeftlhrt.
0 = Nach Ausf{Jhrung eines a1s Angelus benutzten
Proqrammblocks wird kein Programm ausgef tlhrt,

*. wenn in Funkt
Totenge 1 äute

ion 72 der
genäh1t worden
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!t,:-cirre i bunq der Funkt i cnen

r_ljlilKT,IQry- 33 : \lerLö-g€-lulgs-aerten bein Slart-e!--deS---qel3]ft?s
Vorrang einmal iger und f ester Proqrramnlg
iic$A des startens u

F 33

EINSCH VERZ GL

Zahi: 1 23456'l

00000001

TEXT

zan I Wert TEXT
1 0-- ) 99 SEK. :

Verzögerungszeit zwischen dem
Einr{lcken der Relais der Läuteaus-
gänge, die im gleichen Augenblick
arbeiten n{lssen' Diese Zahl ist
die in Sekunden angezeigte Zeit
zwischen dem Einr{lcken des ReIais
des Läuteausgangs (erstes in der
Reihenf olge ) und dem Einrticken des
ReIais des Lä.uteausgangs (zweites
in der Reihenfolse). (siehe ZahI 5

f tlr die Reihenf olge )

0/ 1 0=STEIG.1=FALL-:
0 = verzögerungszeit zum Einrtlcken
des folgenden Läuterelais wird
immer um den in Zahl 3 angezeigten
Wert erhöht.i = Verzögerungszeit zum Einr{lcken
des folgenden Läuterelais wird
immer um den in ZahI 3 angezeigten
Wert verringert.

0-->9 +/- SEK.: ZahI der Sekunden, um
welche die Verz6gerungszeit jeweils
erhöht bzw. verringert wird.

4+ 5 0-->3 SPERRE:
- Jede Minute werden die Programme im

CAMPA 2000 durchsucht: diejenigen
die der Stuncle, clem Datum unci der
Priorität, welche in dem Moment
gelten, entsPrechen, werden zusam-
mengebracht .

Die Kont inueprog'ramme werden sof ort
ausgeftlhrt.
Die Glocken- und Melodieprogramme
werden in 4 GruPPen eingeteilt:
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1 . f este Ausf {lhrungen: al le f este
G l ochen- urrd Me I od i eprograinme ,
ausser den a1s Angelus benutzten
kombini erten Programmen
2. einmalige Ausfilhrungen: alIe
einmal i9e Glocken- und Melodiepro-
gramme, ausser den aIs Angelus
benutzten kombinierten Proqrammen
3. f estes Angelus: kornbinierte pro-
gramme, dj.e a1s Angelus benutzt
werden und als festes Programm
programmiert worden sind
4. einmaliges Angelus: kombinierte
Programme, die a1s Angelus benutzt
werden und als einmaliges Programm
programmiert worden sind
Mit Zahi 4 und 5 kann man wählen,
welche von diesen Programmen auf
die "WARTELfSTE" fllr Glockenaus-
f {lhrungen gesetzt und welche nicht
ausgef {lhrt werden.
Zahl 4: Wenn sich zwischen diesen
Programme ein einmal iges Angelus
befindet, werden die folgenden Aus-
f {lhrungen annul l iert:
Zahl 4 = 0: einmai ige und feste
Ausf tlhrungen
Zahl 4 = 1: einmalige Ausf{lhrunsen
Zahl 4 - 2: feste Ausf{lhrungen
ZahI Q = 3: einmaliges Angelus
annul I iert nichts
Zahl 5: Wenn sich zwischen diesen
Programmerr eine einmal iqe Ausftlh-
rung befindet, werden folgende
Ausftlhrungen annul 1 iert :
ZahI 5 = 0: festes Angelus und
feste Ausftihrungen
ZahI $ = 1: festes Angelus
Zahl 5 = 2: feste Ausfllhrungen
Zahl 5 = 3: einnmal ige Ausf {lhrung
annul I iert nichts

FOLGE:
FoIge, in der die verschiedenen
Ausgä.nge die ReIais beim Läuten,
Anschlagen, 1 /z-sLundenschlag und
1/1 -Stundenschlag mit mehreren
Glocken starten bzw. zum Stillstand
br i ngen.
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zani. o Starten Stoppen

1

2
3

niedrigste Ausganqs-
nummer zuerst
h6chste zuerst
niedrigste zuerst
höchste zuerst

niedrigste Ausgangs-
nummer zuerst
niedrigrste zuerst
höchste zuerst
höchste zuerst

Die Zeit zwischen
Läuterelais wird
und 3 bestimmt.

Einschalten der
die Zahlen 1, 2

dem
durch

0-->?

die Zeit zwischen dem Einschalten der
Anschlagrelais wird durch die Funktionen
40 bis 43 bestimmt.
SO/hII . UMSCHALT:
Verf ihren f ür Sommer,/Winter- und
W i nter/Sommer -Umscha 1 tung
-0=- keine automat ische So/wI-Umsehaltung
Der in den Funktionen 15 und 2i an-
gezeigte SO/l{I-Status wird sich nicht
mehr ändern, und zwar weder automatisch
noch manuell (auch nicht, wenn man das
Datum in Funktion 15 verändert) '
-1 = So/WI-Umschaltung automatisch nach
den in Funktion 19 angezeigten Daten'
zum Berechnen der Daten in Funktion 19

wird die mitteleuropäische ZeiL benutzt'
Anfang Sommer = letzter Sonntag vom März
Anfang Winter = letzter Sonntag vom
Septenber
-2 = SO/!,1I-Umschaltung automat isch nach
den in Funktion 19 angezeigten Daten'
Anfang Sommer = letzter Sonntag vom März
Anfang Winter = zweiter Sonntag vom
Oktober
-3 = So/WI-Umschaltung automatisch nach
den in Funktion 19 angezeigten Daten'
Zum Berechnen der Daten in Funktion 19
wird die englische Zeii- benutzt'
Anfang Sommer = letzter Sonntag vom März
Anfang ttinter = letzter Sonntag vom
Oktober
-4 = SO/WI-Umschaltung automatisch nach
den in Funktion 19 angezeigten Daten'
Zum Berechnen der Daten in Funktion 19
wird die amerikanische Zeit benutzt'
Anfang Sommer = erster Sonntag vom Apri I
Anfang Winter = .letzter Sonntag vom

Oktober
-5 = SOi wI-Umschaltung aulomat isch i-'ach
den in Funktion 19 angezeigten Daten'
Zum Berechnen der Daten in Funktion 19

wird die kanadische Zeit benutzt"
Anfang Sommer = letzler Sonntag vom

April
Anfang Winter = letzler Sonntag vom

Oktober -5 = Reserve -1 = Reserve



Bemerkung:
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F{lr Geräte, die mit der Zusatzein-
richtung "FüNKSTEUERUNG" ausgestattet
und auf einen Sender mit Datumkodierung
(DCF, TELECODE oder MSF) abgestimmt
sind, gilt: es t'rird nur auf Sommer bzw-
Winter nach den in Funktion 19 angezeig-
ten Daten umgeschaltet, wenn ab dem
Augenbl ick, in dern gemäss diesen Daten
umzuschalten wäre, auf dem Sender
während 3 Stunden keine Synchronisierung
mehr möglich war (Funktion 29, Zahl 2 =

7)
Fllr Geräte, die mit Funksteuerung
ausgestattet und auf einen Sender nil
Da,turnkodierung abgestimmt sind, ist es
also auch wichtig, dass ZahI 7 auf den
richtigen Wert eingestellt ist.



tseschreibung der Funktionen

E-u-ryKT r Qr! -r4' _ tffiäljffiffipfff#"
F 34

KR 1/4 UHRSCHL

Zahl: 1234567 8

00000000

rtL^1

Za}:l Wert TEXT

1 0-->8 AUSQ_4_NGIQI,QIK-E: Anschlagausgang vIER-
Wc (1/4) (falls 0, kein
V I ERTELSTUNDENSCHLAG )

2 0-->8 AUS_G3NGI_QLOCKE: Anschlaqausgang DREI-
vrsntur.sTUNDENScHLAc (3/4) (falls O,
ke in DREIVIERTELSTUNDENSCHLAG )

* 3 0-->8 AUSQÄN_G/G!Q8_i(_E: Anschlagausgans WESTMIN-
stgR, BIMBAI'I t, Schlagt

* 4 0-->8 AUSGIÄXGI_GLOCKE: Anschlagausgang WESTMIN-
Stfn, BIMBAM Z. Schlag

x 5 0-->8 AUSG3NG/GLQ_CKE: Anschlagausgang WESTMIN-
Sren, eiMBAM S. Schlag

* 6 0-->B AUSGAN-QLGLQCXE": Anschlagausgang WESTMIN-
SfeR, BIMBAM a. SchLag

* 7 0-->2 BTMBAMI_9JES_T_I'!-:
Q = BIMBAM Typ 1 (Bemerkung 3
1 = WESTMINSTER (Bemerkung 2
2 = BIMBAM Typ 2 (Bemerkung 4

I 0--)3 0/1 WESTM.:
0 - WESTMINSTER/BIMBAM abgreschaltet
1 = I^TESTMINSTER/BIMBAM nur zur vollen
Stunde
2 = WESTMINSTER/BIMBAM nur zur voIlen

und zur halben Stunde
3 = WESTMIT'ISTER/BIMBAM immer



Bemerkunq :

hlenn d'as Gerät mit
.t-r=q"=tattet ist '

nicht.
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der Zus a t z e i nr 
I :lt l"n o'. 

tnul"?* 
*.,u

qibt es die zanret'1)

2)

3)

Wenn die Zahlen 3' 4

i!i--a"= wESTMriqsTER

5 und 6 aIle oleich Nul1 sind'

;";.*ä;= BTMBAM abseschaltet'

Folse der'"1i1::' 
"113.T"ä:::,"11;;:"ientsprechen er

;ffii;ä' a? ansezeiet ist'

U!"s-Tl{llEIEts

1 / 4 -Stunde
1 /2-Stunde
3 I 4 -Stunde
1 / 1 -Stunde

den Zahlen
n Zahl 2 der

dn30201
l^iälör o o2o3o4o2
lXtöäör o o1 o3o4o2o
länöäo''o o2o3o4o2o

0 01030402

, um rnit weniger

04030201
04020301

Das WESTMINSTER isc nicht
;l: ä-;"hIäsen benutzt z'r

BIMBAM TVP 1

1 /4-Stunde
1 / 2- Stunde
3 / A-Stunde
1/1-Stunoe iiiiiiil lllililiB BiBiB3Bi, o1 020304

irrr j 
"d31.,schl ?i,=äi"o;:?l"i":;t-l;' 

""
die Schl ä9e ' i"t :::.-^--'="tzt .

-:;ä";-ä''tt"r' eine Pause erset

Ausgang eti:gegeben f{lr den 4' Schlag

iliiilll lilili:aB BniB3,,, o1o2o3

SchI äge : t"..1:=3:ii i?*ti"llot ?l'
d.ie glerche wrr

best immt
werden.

Wenn nicht
ist, werden
e ingegeben

z.B.: kein
1 /4 -Stunde
1 / 2 -Stunde
3 /4 -Stunoe
1 / 1 -Stunoe

Wenn filr die 4

ist die Folge

SchI ag

Ausgang definlert
kein Ausgang

.,ä-iu.'"=" ersetzt 'wenn nicht tt:""Lli,ü:iu?4,"ä1"
ist, werden dLe >citi:i;'a,'tch ei
eingegeben wurde' nicht durc

r tt - r{gn
ke in Ausgarrg e ingegeben I ur

102
1n?n 0102

llai tlti8 3i3i, 0102

1 /4-stunde
1 /2-Stunoe
3 / 4-Stunde
1 / 1 -Stunde

3" und 4



tö0

z.B. ; nur f tlr den 1 - Schl ag ist ein Ausgang def i -
niert
1 /4-Stunde
1 /2-Stunde
3/4-Stunde
1 / 1 -Stunde

1

tut
10101
'1010101

Dies ist ein besonderer Fall : wenn nur ftlr den

1. Schlag ein Ausgang definiert ist' gibt es auch
keine Pause zwischen den Fragmenten'
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Beschre i bun,t der Funkt i orien

EU.N$-Tf c,!!- j5 : 4up-g {nqe--lla -1-be-l-q4.{e-'lFshl-es- .

S" f"ttl"nen d i gj-tc le-- Ngb-ensll

1/2-UHRSCHLKR

T r:r '1 rF

Zahl : 12345518

00000000

TEXT

Funktion 33, Zahl 6: zeigL die Folge an, in
der d ie in Zahl 1 und 2 der Funkt i'on 36 ei'n-
gegebenen Anschlagausgänge aktiv sein werden'
2"üt 5 = 0 od.er 2: von den in Zahl 1 und 2

der Funktion 36 eingegebenen Anschlaqaus-
gängen wird diejenige rnit der niedrigsten
t\t**.t zuerst aktiv (= 1 ' Glocke) und dann
diejenige mit einer höheren Ausgangsnummer (=

2. Gloeke)
Zahl 5 = 1 oder 3: von den in ZahI 1 und 2 der
Funktion 35 eingegebenen Anschlagausgängen
wird diejenige rnit der höchsten Numner zuerst
aktiv (= 1. Glocke) und dann diejenige mit
der niedrigeren Ausgangsnummer (= 2' Glocke)

Zah I Wer t

0-->8 AUSGANG/GLOCK-E: Anschlaqiausgang' übe:' den die
s"ntag" a"= l7Z*stundensehlags gegeben werden

0-- )8 4UaGlNg/q!-Ot$-: Anschlagausgang, {'lber den die
sänigg" d"='1 /2-Stundenschlags gegeben
werden, falls der Stundenschlag auf zwei
Glocken gegeben wird'
BEMERKUNG:'w""" zäfrt t = 0, gibt es keinen 1/2-stun-
densch 1 ag
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TEXTzah i Wert

0/1

0--)9

0--)5

0/1

a/1

0=1 SL./1=UHRSL':
ffichlag=iScirlagüber

die Ausgänge der Zahlen 1 und 2

I = Halbstundenschlag = Schläge der
nächsten Stunde tlber die Ausgänge
der Zahlen 1 und 2

RS232 BAUDS:
vt"hI d.t üudgeschwindigkeit des RS232

bei vorhandener Zusatzeinrichtung "COM-

PUTERLEITUNG''
0 = 110 Baud
1 = 150 Baud
2 = 300 Baud
3 = 500 Baud
4 = 120A Baud

5 = 1800 Baud
$ = 240A Baud
't = 4800 Baud
8 = 9600 Baud
9 = 19200 Baud

Min. Sek.

RS232 DATA/PAR:
[,laht der Daten-/Paritä"tsbits des RS232
bei vorhand'ener Zusatzeinrichtung "COM-

PUTERLEITUNG'' i

0 = Computerleitung abgeschaltet
1 - SDatenbits /keinParitätsbit
2 = ? Daterrbits / Bit unpaare Paritä't
3 = ? Datenbits / Bit Paare Parität
4 = B Datenbits / Bit unpaare Paritä"t
5 = 8 Dalenbits / Bit Paare Parität
Fo1ge, in der Zeil und Datum weiter-
gegeben werden:
Tag Monat Jahr St.

1_t-

F{lr
n-
t-

15 09 ö.{ 12 53 a4
JI

Die Zahlen sind ASCII*kodiert
0 bis 9: 30 H bis 39 H

CR: OD H

@:
o-l-z"itf"ti"i.t jede Minute ( in diesem

Fal l werden kei.ne Sekunden weiter-
geleitet )

I = Zeitbericht jede Sekunde

RS232 RUHENIV.:
w"h I d"= R"h"" i veaus "der Cornput er 1 e i tung
F{lr "current IooP":
0 = in Ruhezustarrd Ausg-ai-rgst't-ai-tsistor

offen
in Ruhezustand Ausgangstransistor
gesch1 ossen
RS232
Leitung in Ruhezustand ist hoch
Leitung in Ruhezustand ist niedrig
(beim IBM Pc)

CR


